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Jungen 11 Kreisliga Rückrunde

TTC Wiesloch-Baiertal : TSV Wieblingen 
Samstag, 20.04.2024, 14:30 Uhr

TSV Wieblingen stockt Punktekonto in der Jungen 11 
Kreisliga Rückrunde auf

Im Spiel der Jungen 11 Kreisliga Rückrunde traf der TTC Wiesloch-Baiertal am vergangenen
Samstag im 6. Saisonspiel auf den TSV Wieblingen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Spiel nach weniger als 2 Stunden beim 6:4 beide Punkte. Den Siegpunkt für seine
Mannschaft erzielte Milo Aki Gottschling, mit dem Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team.
Bemerkenswert war, dass der TTC Wiesloch-Baiertal diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Vinay /
Schmidt bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Gottschling / Lintner. Keine
Chancen hatte dann Kushal Ajjugunti bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten
Richard Kurz, so dass Kurz seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde.
Das musste man neidlos anerkennen. Wie deutlich der Sieg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass
Ajjugunti im gesamten Match nur 7 Punktgewinne gelang. Die richtige Herangehensweise hatte Luca
Schmidt wiederum beim Sieg in drei Sätzen gegen Milo Aki Gottschling von Beginn an. Der
Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Nachmittags lautete damit 1:2. Deutlich nach Sätzen war
dagegen die Drei-Satz-Pleite von Sai Utthej Vinay gegen Ben Lintner, eine Niederlage, die man vor
dem Spiel so erwarten konnte. Die große Überlegenheit von Lintner zeigte sich auch darin, dass
Vinay im gesamten Spiel nur 6 Bälle für sich entscheiden konnte. Luca Schmidt gelang es, Elias
Braun im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit
einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-
Erfolg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sai Utthej Vinay, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Milo Aki Gottschling verlor. Da war final wirklich nichts zu holen.
Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins
Ziel gebracht wurden. Die gewinnbringende Taktik fehlte Kushal Ajjugunti bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Elias Braun ab Ballwechsel 1. Nicht einen Satzgewinn überließ Luca Schmidt seinem Gegner
Ben Lintner beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft
bei. Durch diesen Sieg liegt Schmidt nun bei einer Saison-Bilanz von 10:0, während Lintner nach
diesem Einzel eine Statistik von 9:3 zu verbuchen hat. Beim 1:11, 1:11, 1:11 gegen Milo Aki
Gottschling fand hingegen Kushal Ajjugunti von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Sai Utthej Vinay gelang es Richard Kurz zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Vinay endete. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 27.04.2024 gegen
die TSG Rohrbach 1889, während der TSV Wieblingen am 25.04.2024 gegen den TTV Mühlhausen
antritt.

 Statistik:
 TTC Wiesloch-Baiertal

Doppel: Vinay / Schmidt 0:1 
Einzel: S. Vinay 1:2, L. Schmidt 3:0, K. Ajjugunti 0:3 

 TSV Wieblingen
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Doppel: Gottschling / Lintner 1:0 
Einzel: M. Gottschling 2:1, B. Lintner 1:1, R. Kurz 1:1, E. Braun 1:1


